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„Wenn jemand in Christus ist, ist er eine neue Schöpfung! 
Das Alte ist vergangen – Neues ist geworden!“ 
2.Korinther 5:17

Durch Gottes Gnade und die Kraft zerstöre ich die Festung 
des Unglaubens in meinem Herzen (z.B. ich bin doch ein 
Versager; bei mir klappt das nicht; ich bin zu schwach u.ä.). Ich 
bereue diesen Unglauben und entscheide mich meinen Sinn, 
mein Denken zu erneuern und meinem neuen Menschen in 
Christus anzupassen. Ich lege den alten Menschen mit seinen 
fleischlichen Gesinnungen ab. Ich will der Gesinnung Christi 
teilhaftig werden. Phil.2:2 Ich nehme jede bisher getroffene 
Aussage, die meiner neuen Natur widerspricht, heute zurück. 
Gal.5:24; 6:14

Ich werde von Herrlichkeit zu Herrlichkeit gehen und 
werde in meinem Wandel mit Gott immer mehr dem Bild des 
Herrn Jesus gleichgestaltet!  2.Kor.3:18

Ich werde keine Sünde mehr dulden und keine Kompromisse 
mehr eingehen, denn sie sind Bündnisse des Teufels.
Mit der Hilfe des Heiligen Geistes werde ich Gedanken-
bollwerke und Angewohnheiten entlarven* und durch das 
Wasserbad des Wortes reinigen. Eph.5:26 So setze ich die 
Erkenntnis der Wahrheit aus Gottes Wort in die Tat um. Ich 
bin ein Täter des Wortes, welches meine Seele heiligen kann. 
Jak.1:21,22

Mein Denken und Sprechen sind der Bauplan meines Daseins. 
Ich reisse alle falschen Gedankenfestungen nieder und 
erneuere mein Denken gemäss Christus, dem Wort Gottes. Ich 
baue mein Leben in Christus neu zu einem heiligen Tempel für 
den Höchsten. Eph.2:22!  1.Kor.3:17  Ich vermag alles zu tun, 
durch Christus, der mich stärkt. Halleluja! Phil.4:13    



Ich verliere das Ziel nicht aus den Augen, nämlich dem 
Bild Christi gleichgestaltet zu werden!    Römer 8:29

Ich bin in den Augen Gottes liebenswert und wertvoll, egal 
was jemals ein Mensch, sei es Eltern  oder Lehrer, von mir be-
haupteten. Ich vergebe diesen Menschen grosszügig und setze 
sie frei. Ich erneuere diese Wertmäßtäbe in meinem Denken 
über mich selbst aufgrund des Todes meines alten Menschen 
mit Christus am Kreuz von Golgatha und der Identifizierung 
mit Christus in seiner Herrlichkeit. Ich werde verwandelt 
durch die Erneuerung meines Sinnes. Rö.12:2
(siehe hierzu Bekenntnis „Identifikation mit Christus“ unter „Geistliche 
Kostbarkeiten“)

Meine Grenzen werden künftig nicht mehr von den 
Äußerungen und Vorstellungen anderer Menschen bestimmt, 
sondern allein durch den Geist des Lebens in mir. Ich 
unterstelle meinen Intellekt, ja selbst mein Aussehen der 
Erneuerung in Christus, denn ich bin eine neue Schöpfung, das 
Alte ist vergangen, Neues ist geworden!  2.Kor.5:17

Ich lege alle menschliche Weisheit, jede Ideologie oder 
Theorie, alle weltlichen Sprichwörter, Traditionen, Mode-
torheiten und der-gleichen ab.
(>Kol.2:8 Hfa:  „Lasst euch von keiner Ideologie oder irgendwelchem 
leeren Gerede einfangen. All das haben sich Menschen ausgedacht; aber 
hinter ihren Gedanken stehen dunkle, dämonische Mächte und nicht 
Christus.“) 

Ich unterstehe keinen weltlichen Satzungen mehr („berühre 
nicht, koste nicht, betaste nicht“ >Kol.2:2o). Ich bin frei von 
Ess- und Trinkgewohnheiten, von bestimmten Feiertagen und 
Festen, frei von allem, was „man schon immer so gemacht hat“! 
Ich bin frei von jeder angeblich gefährlichen Strahlungs-
belastung wie Erdstrahlen, Wasseradern, Elektrosmog u.v.m.!    
Gal.4:3,8,9

Ich löse mein Unterbewusstsein von den Fesseln der 
Astrologie. Ich bin nun nicht mehr gebunden an die Eigen-
schaften eines bestimmten Sternzeichens und widerstehe dem 
unreinen Charaktergeist des Sternzeichens (nenne es beim 
Namen) in Jesus Namen. Mein neues „Sternzeichen“ ist Jesus 
Christus (Jeschua HaMaschiach), der Morgenstern! 2.Ptr.1:19, 
Off.22:16 Jede Schwäche-Eigenschaft wird durch den Geist 
des Lebens in mir in Stärke umgewandelt!  2.Kor.12:1o
Ich erlaube den Erfahrungen der Vergangenheit nicht, mein 
Leben zu gestalten. Mein alter Mensch ist mit Christus 
gestorben. Ich bin getrennt von ihm. Ich vergesse, was 



dahinten ist und konzentriere mich nur noch auf das vor mir 
liegende Ziel. 
Mit aller Kraft laufe ich darauf zu, um den Siegespreis zu 
gewinnen, das Leben in Gottes Herrlichkeit. Denn dazu hat 
mich Gott in Christus berufen. Phil.3:13, Luk.9,62, Hebr.12:14 
Allein der Sinn Christi darf meine Gedanken, meine Vor-
stellungen und mein Handeln prägen. 1.Kor.2:16;  Off.17:17

Ich bin bereit jeder Gedankenfestung im Kampf zu begegnen. 
Die Waffen mit denen ich kämpfe, sind die Waffen Gottes. Sie 
sind mächtig genug, jede Festung zu zerstören, jedes 
menschliche Gedankengebäude niederzureissen, einfach alles 
zu vernichten, was sich stolz gegen Gott und seine Wahrheit 
erhebt. Alles menschliche Denken nehme ich so gefangen und 
unterstelle es dem Gehorsam Christi.   2.Kor.1o:4-5 Hfa

Ich habe die Verheissung Christus gleich zu sein und 
jeder, der diese Hoffnung hat, reinigt sich selbst.              
1.Joh.3:2b,3

Ich bin der lebende Tempel des Heiligen Geistes, darum 
sondere ich mich ab von Menschen, die nicht an Christus 
glauben und von der Gesetzlosigkeit dieser Welt, von ihren 
Ansichten und Meinungen, die bisher meine Gedanken und 
Vorstellungen mitgeprägt haben. Denn welche Gemeinschaft 
hat Licht mit Finsternis, welche Verbindung haben 
Gerechtigkeit mit Gesetzlosigkeit? 2.Kor.6:14,17,18
Ich rühre nichts Unreines an, denn Gott verheisst mir seine 
Annahme als sein Kind (Sohn oder Tochter: gleich wie Jesus 
der Sohn Gottes ist) , die Gleichstellung mit Jesus. 
Da wir nun diese Verheissungen haben, so wollen wir uns 
reinigen von jeder Befleckung des Fleisches und des Geistes 
und die Heiligkeit vollenden in der Furcht des Herrn. 
2.Kor.7,1 (>siehe auch Gebet „Die Furcht des Herrn“)

Ich wandle nicht mehr nach dem Fleisch, sondern nach 
dem Geist. Römer 8:5   ich bin in IHM und deshalb schuldig, 
selbst so zu wandeln, wie er gewandelt ist. 1.Joh.2:6

* Z.B. Männer weinen nicht; Enttäuschung über alle 
Männer (Frauen); zwei linke Hände haben; kein Geschick; aus 
dem wird nie was; so war mein Großvater schon; das liegt in 
der Familie; ich konnte noch nie....
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